
WERBUNG

Freitag, 8. April 2011 Wirtschaft 11

Ruth Elsner verurteilt Flöttl und Bandion
WIEN. Die Ehefrau des ver-
urteilten Ex-Bawag-Chefs
Helmut Elsner hat ein Buch
geschrieben. Sie erhebt
schwere Vorwürfe gegen In-
vestmentbanker Wolfgang
Flöttl und Justizministerin
Claudia Bandion-Ortner.

Sie wolle in ihrem Buch
einen doppelten Skandal
aufzeigen, sagt Ruth Elsner
im Gespräch mit den OÖ-
Nachrichten. Zum einen ei-
nen Betrugsskandal an der
Bawag, durchgeführt vom
Investmentbanker Wolf-
gang Flöttl. Zum anderen
einen Justizskandal. „Ich
beschreibe, wie man zer-
stört wird, wenn man in die
Gewalt der Justiz gerät.“

Wie berichtet, wurde der
ehemalige Bawag-General-
direktor Helmut Elsner we-
gen Untreue rechtskräftig
zu zehn Jahren Haft verur-
teilt. Die Schadenssumme
beträgt 1,2 Milliarden Euro.

Flöttl, der das Bawag-Geld
in der Karibik verspeku-
liert haben soll, ist frei. Er
war in erster Instanz zu
zweieinhalb Jahren Haft
(davon zehn Monate unbe-
dingt) verurteilt worden.
Der OGH hob das Urteil we-
gen Mängeln auf. Das Erst-
gericht ist wieder am Zug.

„Das Urteil gegen mei-
nen Mann ist kein Fehlur-
teil, es ist ein bewusst fal-
sches Urteil“, sagt Ruth Els-
ner. In ihrem Buch hat sie
einige Passagen aus Gut-
achten und Prüfprotokol-
len sowie Gesprächen mit
Informanten aus der Fi-
nanzbranche abgedruckt.

Sie wirft Flöttl sinnge-
mäß vor, die hunderten Ka-
ribik-Millionen der Bawag
nicht verloren, sondern
selbst eingesteckt zu ha-
ben. Während an die Bawag
Verluste gemeldet worden
seien, hätten Flöttls Firmen
floriert. Der Investment-

banker habe alle getäuscht,
inklusive der Richterin und
jetzigen Justizministerin
Claudia Bandion-Ortner.
„Das Verfahren war nur auf
meinen Mann ausgerichtet,
niemanden schien zu inte-
ressieren, wo das Geld hin-
gekommen ist.“ Die Wahr-
heitsfindung sei gar kein
Thema gewesen.

Warum sollte die Justiz
oder die Politik ein Interes-
se daran haben, den Bawag-
Skandal unbedingt an Els-
ner festzumachen?

„Das ist ja gerade zu hin-
terfragen. Vielleicht hat es
damit zu tun, dass die
Richterin dann Justizminis-
terin geworden ist“, sagt
Elsner. Sie deutet auch an,
dass die SPÖ Elsner eventu-
ell mundtot habe machen
wollen. Schon das Gerhar-
ter-Urteil (Elsner gab Ex-
Konsum-Chef Hermann
Gerharter 560.000 Euro in
einem Sackerl) sei umstrit-

ten gewesen. Sie vermute,
dass das Urteil unbedingt
gebraucht worden sei, um
Elsner in Haft lassen zu
können. Immer wieder
habe Bandion-Ortner Ver-

brechern mehr geglaubt als
beispielsweise Gutachtern,
die Elsner entlastet hätten.

Der Ex-Bawag-General
sei „Opfer eines Betrügers
und einer wildgewordenen

Justiz“, sagt Ruth Elsner.
Sie hofft auf eine Wieder-
aufnahme des Verfahrens
und Konsequenzen für
Flöttl. Für ihn gilt die Un-
schuldsvermutung. (az)

Ruth Elsners Buch „Für meinen Mann“ ist im
Verlag „edition a“ erschienen.
Sie schreibt in zehn Kapiteln unter anderem
über den Wolfgang Flöttl, den sie im Jahr 2000
noch als Freund bezeichnete, und emotionale
Momente im Gerichtssaal mit ihrem Ehemann
Helmut Elsner, den sie „Marcel“ nennt.

„Für meinen Mann“

~Das Urteil gegen meinen Mann
ist kein Fehlurteil, es ist ein be-
wusst falsches Urteil. Er ist das Op-
fer eines Betrügers und einer wild-
gewordenen Justiz.}

RUTH ELSNER
Ehefrau des Ex-Bawag-Chefs Helmut Elsner
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ENERGIE: Vortrag bei Enamo

Mehr Effizienz mit

der rechten Hand
LINZ. „Der Boom der

regenerativen Energien in
Deutschland, insbeson-
dere Solarstrom, ist nur
mit hohen Quersubven-
tionen möglich“, sagte
Marcus Mattis, Ge-
schäftsführer des Stutt-
garter Beratungsunter-
nehmens „multi-utility consulting“. Auf
Einladung des oberösterreichischen
Stromgroßhändlers Enamo sprach Mat-
tis am Mittwochabend bei einer Veran-
staltung im Linz-AG-Center.

Diese Subventionen machten den Kli-
maschutz teilweise ineffizient. Das
deutsche Erneuerbare Energie Gesetz
(EEG) habe bisher Kosten von 100 Milli-
arden Euro verursacht. Eine vergleich-
bare Reduktion der CO2-Emissionen
wäre auch mit 30 Milliarden Euro mög-
lich gewesen, sagte Mattis. Es werde ein-
fach zu wenig Wert auf Energieeffi-
zienzmaßnahmen gelegt.

„Energie-Effizienz erreicht man am
besten mit der rechten Hand, sofern
man kein Linkshänder ist“, sagte Mattis
im OÖN-Gespräch am Rande dieser
Veranstaltung. Damit meint er, dass es
bei den Verbrauchern oft nur an Willen
oder an Wissen fehle, wie man mit
Energie vernünftiger umgehen könnte.
Die staatliche Förderpolitik sollte sich
viel stärker um das Thema Energie-Effi-
zienz kümmern. Als Beispiel nannte er
die thermische Sanierung von Gebäu-
den. (hn)
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Linz AG: Betriebsrat

lässt neu wählen

D
ie Affäre um einen Betriebsrat
der Linz AG Service GmbH be-
kommt jetzt eine überraschende

Wendung: Es soll Neuwahlen geben, das
Arbeitnehmergremium hat sich aufge-
löst. Das bestätigt Betriebsrat Christian
Lininger im OÖNachrichten-Gespräch.
Als Grund dafür nennt er Indiskretio-
nen. „Mit solchen Leuten, die das alles
nach außen getragen haben, wollen wir
nicht mehr zusammenarbeiten“, sagte
Lininger. Der Betriebsrat der Linz AG
Service hat 15 Mitglieder.

Wie berichtet laufen behördliche Er-
mittlungen. Dem Vernehmen nach geht
es darum, dass ein Betriebsrat Geld aus
der Betriebsratskasse zu seinem eige-
nen Vorteil verwendet haben soll. Die
Führung der Linz AG drängt auf rasche
Aufklärung. (hn)

Nicht jedes Smartphone ist ein 3Superphone®

Nicht jedes Smartpho-
ne ist automatisch ein 3Su-
perphone®, denn nur die 
besten Geräte schaffen 
es in die 3Superphone®-
Kategorie. Diese ist ab jetzt 
auch explizit mit einem 
3Superphone®-Gütesiegel 
ausgezeichnet.

Dieses 
Gütesie-
gel dient 
dem 
Konsu-

menten als 
Wegweiser 

im Smartphone-
Dschungel. So weiß 

der Kunde, dass er garantiert ein 
3Superphone® in seinen Hän-
den hält und dass er mit diesem 
Gerät immer auf dem neues-
ten Stand der Technik ist. Da-
mit dies gesichert ist, muss das 
3Superphone® in fünf Kategori-
en – Displaygröße, Display-Auf-
lösung, Display-Technologie, 
Prozessor-Leistung und Kame-
rafunktion – mit Höchstleistun-
gen glänzen.

Großes Display

Mit einer Displaygröße von 
t 3,5 Zoll überzeugen 3Super-
phones® mit einer Reihe von 
Vorteilen: Da auf dem Display 
ausreichend Platz für eine kom-
plette Tastatur ist, fällt das läs-
tige Vertippen beim Schreiben 
von Textnachrichten fast völlig 
weg. 

Sich Filme, Serien oder selbst 
aufgenommene Videos anzuse-
hen ist dank dem großen Bild-
schirm eines 3Superphones® 
kein Problem. So kann man sich 
auch unterwegs Youtube Clips 
ansehen. Der große Screen und 
das neue MegaNetz 4G machen 
dies überall möglich. Anders als 
bei normalen Smartphones, die 
oft mit geringer Auflösung und 
kleinen Screens zu kämpfen ha-
ben, lässt sich bei einem 3Su-
perphone® Multimedia unge-
stört genießen. 

Top-Auflösung

Dank der optimalen Display-
Auflösung von t 360x640 wer-
den Websites optimal darge-
stellt. Angenehmes Surfen und 
Browsen durch das Web ist mit 
dem 3Superphone® garantiert, 
da komplette Websites ohne 
Zoomen sichtbar sind. Dies ist 
nicht immer selbstverständlich, 

denn bei normalen Smartpho-
nes muss oft gezoomt und ge-
scrollt werden, um den ge-
samten Inhalt einer Website zu 
erfassen. 

Display-Technologie

Eine erweiterte LCD-Techno-
logie wie z.B. Retina Display, 
Super AMOLED, NOVA Dis-
play, ClearBlack AMOLED oder 
SuperClear LCD schafft brillan-
te Farben und gestochen schar-
fe Bilder. Darüber hinaus bietet 
das Display genug Helligkeit, 
um auch noch bei direkter Son-
neneinstrahlung genügend Kon-
trast zu bieten. Auch hier siegt 
das 3Superphone® klar über ein 
normales Smartphone, das mit 
geringerer Helligkeit, schwa-
chen Farben und einem gerin-
geren Konstrast bei grellem Son-
nenlicht zu kämpfen hat.

Top-Prozessor-Leistung  

Dank ausgezeichneter Pro-
zessor-Leistung (CPU) von t680 
MHz reagiert die User Interface 
blitzschnell auf Eingaben. Ru-
ckeln und Wackeln gehören der 
Vergangenheit an. Spiele, Mul-
timedia und HD auf dem 3Su-
perphone® sind dank perfor-
manter CPU kein Problem. Die 
bei normalen Smartphones üb-
lichen Wartezeiten beim Öffnen 
von Apps fallen weg.

Hochauflösende Kamera

Aufnehmen und Abspielen 
bei t 480 pixel machen das 
Fotografieren und Filmen zum 
Vergnügen. Das 3Superphone® 
überzeugt bei seinen Aufnah-
men mit natürlichen Farben und 
gestochen scharfen Bildern. Das 
3Superphone® wird so zur HD 

Kamera bzw. zum HD Abspiel-
gerät und ermöglicht es auch, 
selbst in HD aufzunehmen. Die 
selbst produzierten Fotos und 
Videos lassen sich unkompli-
ziert via Social Networks teilen, 
auf dem Fernseher über HDMI 
ansehen und auf Youtube hoch-
laden.

Die 3BestKombi

Entweder ist das Top-Smart-
phone teuer oder der Tarif – 
diese Erfahrung hat wohl je-
der schon gemacht. Das gibt 
es bei 3 nicht. Denn nur bei 3 
gibt es die 3BestKombi: 3Super-
phones® um 0 Euro mit dem 
passenden 3Superphone-Tarif 
dazu. Zum Beispiel 3Superpho-
ne 2.000 um € 20,- im Monat: 
1.000 Freiminuten und 1.000 
SMS in alle Netze sowie unbe-
grenztes Internet. Damit kann 
man sein 3Superphone® voll 
ausnützen und sorgenfrei ge-
nießen.

Unbegrenztes Internet im  
neuen MegaNetz 4G

Ein 3Superphone® braucht 
neben dem perfekten Tarif auch 
ein leistungsstarkes Netz: Das 
neue MegaNetz 4G. Durch lau-
fende, gezielte Kapazitätserwei-
terungen und die Investition 
eines mehrstelligen Millionen-
betrags ist es für die aktuellen 
sowie die zukünftigen Kapazi-
tätsanforderungen gerüstet. Da-

von profitieren 3Kunden bei der 
Nutzung ihrer 3Superphones® 
ebenso wie beim Surfen über 
den 3WebCube.

Und damit 3Kunden sorgen-
frei mit ihrem 3Superphone® 
surfen können, ist natürlich un-
begrenztes Internet in allen 
3Superphone®-Tarifen inklu-
diert: E-Mailen, Youtube schau-
en, surfen und vieles mehr. 

Das ist nicht selbstverständ-
lich, denn bei vielen Betreibern 
droht hier die Kostenfalle. Im 
neuen MegaNetz 4G kann man 
sein 3Superphone® sorgenfrei 
genießen – denn wozu hat man 
ein 3Superphone®, wenn man 
es nicht uneingeschränkt benüt-
zen kann?

s�iPhone 4: Der Bestseller von Apple mit iOS 
und riesigem App Store.
s�Samsung Galaxy S: Brilliante Super AMOLED 
Technologie mit 1 GHz Prozessor.
s�LG Optimus 2X: Das schnellste Smartphone 
der Welt mit Dual-Core-Technologie.
s�Sony Ericsson Arc: Super dünn & ultraleicht. 
Android 2.3 und die Sony Mobile Bravia En-
gine sorgen für noch mehr Details am Screen.
s�HTC Desire HD: Perfektes Surfvergnügen mit 
schnellem Internet und riesigem Screen.
s� Nokia C7: Ultraschlankes Smartphone mit 
Edelstahl-Glas-Look und AMOLED Screen.

Die 3Superphone®-Topseller im Kurzprofil


